
tern dıe Arbeıt mıt dem Buch Für Gespräche mıt dem Ehepartner, Famiıliıenangehörigen und
Freunden eıgnet sıch dieses Buch SCHAUSO WIE als Grundlage für Gesprächskreise, Ehevorbere1l-
tungssemıinare der sonstige Gruppenarbeit. Jockwıg

Ich verwandle meln Leben IN Sınn Erkennen und Bewältigen VO  —_ Lebenskrisen. Mıt Be1-
tragen ermann LENZ, Katerına und (Jottfiriıed GRIESEL Wıen 1985
erder erlag. 180 S E Kit.; 24 ,80

Dreı Psychologen befassen sıch In diıesem uch mıt den SOe Grenzsıtuationen des Lebens „Ge-
meınt sınd Erfahrungen der (irenze uUNseTICSs aseıns WIE dıe Tamatı des Kampfes und des /.u-
alls, der 1e un des Leıdens, der Schuld und des es  CC Sıe können den Menschen In gefähr-
IC Krısen sturzen. Sıe können Resignation un Selbstverlust führen, ber als Entscheidungs-
sıtuatıon uch „Aufbruch einem ehr-Mensch-Sein  C6 bewiırken. Der Psychıiater Lenz (Linz)
behandelt 1Im ersten Beıtrag „Grenzsıtuationen des Aaseıns In ıchtung und Wahn‘“ DıIe Psycho-
analytıkerın Liveri10u (Salzburg) stellt In ıhrem Beıtrag „Der ensch der (Grenze 1Im Alltags-
en  C6 psychoanalytısche Erwägungen und Erfahrungen VO  < Der Pastoraltheologe Gries]
(Salzburg) spricht bDer DIE vertikale Dımension“, bringt e1In, W d dıe Theologıe (jrenz-
sıtuatıonen ann un! WOTIN dıe Chancen einer Seelsorge in Z/Zusammenarbeıt mıt den Hu-
manwıssenschafiften estehen uüller

REWERMANN, ugen NEUHAUS, Ingritt: Voller Erbarmen reittet UNS Dı1e Oobıt-
Legende tıefenpsychologisch gedeutet. Freiburg 1985 Herder Verlag. 96 5., SCD.,

Aus der Überzeugung heraus, daß für das Verständnıis des tıeferen, eigentlichen SINnNs der bıblı-
schen exte 1e] ware, WE 900080| S1E 1est, „WIe [11A1l heute dıe ewıgen Iräume der
Menschheıt, dıe Mythen und Märchen der Völker, tıefenpsychologisch lesen un VCI-
stehen vermag“” S SUC| Drewermann dıe „innere Wırklıiıchkeıit“ des Buches ergrun-
den DıIie Personen der JTobıt-Legende aben, hıstorisch gesehen, nıcht WITKIIC| gelebt, aber,
Drewermann, „tiefenpsychologisch en S1e In einem jeden Menschen, un diese ene der Wırk-
IC  el mMu. INan verstehen, den Ort etreten, dem ott den Menschen ahe ist  C6 (S
So entdec tıefenpsychologisch In eben diesen Gestalten Grundformen menschlıchen Selbst-
und Welterlebens Ohnmächtige ngs und Blındheıt, überdauernde Jebe, tödlıche Eiınsamkeıt,
Mut und unerschütterliches Vertrauen aut Gott, Verzweıllung und allmählıiches eıtwerden
Schutz un: In der Begleıtung (Gjottes DIies letzte VOT allem, (Jottes ähe auft en gefahrvollen 1N-

egen des Menschen, arbeıtet theologısch überzeugend heraus. el Betrachtungswei-
SCH, dıe psychologische und dıe theologische, erweılsen sıch, hne jedes CZWUNSCHNEC Arrange-
men(tT, nıcht 1UTr als mıteinander vereinbar, sondern als komplementär und ın dıeser (GJemensam-
keıt als „redliche“ Weılsen der Erschließung eines bıblıschen Jlextes Sıcherlich ist ce (jrundaus-
SdapcC des Tobıt-Buches ott den Menschen, das gläubıge 'olk TOTIZ er todbrıngenden (Ge-
Tahren sıcher ZU eıl auch mıt der herkömmlichen hıstorisch-kritischen Exegese eruleren;
doch dıe vorlıegende Hınführung ZU Gehalt des Buches bezieht en Leser unmıttelbar In das dra-
matısche Geschehen mıt eın un: äßt erfahren, Wwıe (jottes Wort, ber dıe Zeıten gesprochen, ın
den Herzen der Menschen ebt Hugoth

Theologische Erwachsenenbildung und Katechetik

MULLER, efier Praxıis der Erwachsenenbildung In der (1Jemeinde. Sıtuationen Zirele
Planung Organısation. München 1986 KÖösel-Verlag. 167 S ' Kl 29,80
Es ist ohl weıthın erkannt, daß Erwachsenenbildung 1Nne wesentliche Aufgabe der Kırche In der
eutigen eıt ist, jedoch cdıe Art un: Weiıse, in der Erwachsenenbildungsveranstaltungen In (Je-
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meınden olt vorbereıtet werden, ist reC| amateurhaft. Dies ist N1IC. uletzt der rund, in
zahlreichen Gemeılnden der Erwachsenenbildungsarbeıt 1U mäßıiger Erfolg beschieden ist

Hıer Abhııiulfe schaffen, ist eiınes der jele des vorliegenden Buchs, das sehr gule Anregungen
vermittelt, dıe Aus Jahrelanger Erfahrung herausgewachsen SINd. Der Umfang des er (167 Sel1-
ten) sollte dıie für Erwachsenenbildung verantwortlichen Personen NIC VO  — der Lektüre abschrek-
ken Der Inhalt wırd Schritt für Schritt, verständlıch und praxısnah dargeboten.
Die Mühe, das Buch durchzuarbeıten, sıch. Schmutz

GROM, Bernhard: Methoden für Religionsunterricht, Jugendarbeit Un Erwachsenenbil-
dung. Düsseldorf Aufl 1985 Patmos Verlag Gem Vandenhoeck Ruprecht, (JÖt-
tingen. Z S 9 K 285,—
uUurc! dıe ethoden In Erziehung un: Unterricht sollen cdıe Lernprozesse gezielt gefördert WEI-

den ethoden bılden keinen Selbstzweck, S16 mussen vielmehr den behandelten nhalten nd den

angestrebten Zielen entsprechen. Sıe sınd dıe „Gestaltungsformen“ VO Lernprozessen. Nun sınd
dıe nhalte und Jele relıg1öser Bıldung SOWI1E dıe Lernvoraussetzungen der Beteıulıgten sehr VEOEI-

cschieden. Deshalb g1bt uch ıne 1e€ VONn ethoden, dıe dıifferenzıert anzuwenden SINd.

[)as vorliegende Methodenbuch des bekannten Professors ür Religionspsychologıe und Relıgi10nS-
pädagogık der Hochschule für Philosophie der Jesulten In München erscheınt Jer ıIn sıebter,
überarbeıteter und erweıterter Auflage. In sıeben Kapıtel ıst das Buch gegliedert. Diıiese behandeln
Methoden der Einstımmung ufs Gruppengeschehen (I) der gruppenzentrierten ase ZUT Desse-
ICI Interaktıon ID) der gemeinsamen Themenfindung der Bewußtmachung VON Voreinstel-
lungen (BV); der Erarbeıtung Einsıchten V SOWI1E ethoden der Ausdrucksgestaltung. Das

sıebte Kapıtel behandelt Methoden ZU1 Bibelarbeıt Der uftfor ist sıch bewußt, da ın dıiıesem Me-
thodenbuch ethoden der Wiederholung und Eınprägung des (Gelernten SOWIE solche der Erfolgs-
kontrolle und enotun nıcht e1ıgens behandelt werden. (Gırom cstrebt mıt seinem Buch VOTI em
Z7Wwel jele A ıll Z7U eınen in einzelnen Schwerpunkten gleichzeıt1ig SgTruppCN-, unterrichts-,
medien- und lernpsychologische Gesichtspunkte berücksichtigen, Z andern möchte „Metho-
den verschıedener Herkunft N1IC 1U übernehmen, sondern auch auf dıe spezifischen un! vielse1-

tıgen Erfordernıisse ethisch-relig1öser Ziele und Ihemen ausrıiıchten“ 15 Wenn mMan auch den kın
TUC en kann, daß der utOor ethoden mıt affektive Wirkungsrichtung bevorzugt, geht

ıhm doch durchgehend eın ganzheitliches Lernen ın der ständıgen Verbindung VO  ; Erleben,
Reflexionen und Verhalten Be1l der Behandlung der Verfahren wırd sowohl der schulısche eh-

gionsunterricht als auch dıe außerschulische Bildungsarbeıt mıt Jugendlichen und Erwachsenen

berücksichtigt. EKın Literaturverzeıchnıis SOWIE ıne „systematısche Suchhilfe“ VO ema 7Ul

JockwiıgMethode“ vervollständigen dieses sehr empfehlende Arbeitsbuch

Dieter: Jesus Christus Lehrer des Lebens Katechetische Christologıe. Freiburg
1985 Herder Verlag. 200 Sır kets, 19,80
DIie Weıitergabe des aubens als zentrale Aufgabe der Pastoral TuC eute immer tärker 1Ins Be-

wußtseıln. Dabeı ste dıe rage ach der Mıtte der bezeugenden christlıchen Botschaft AUus-

25- und Zielpunkt der religionspädagogischen Überlegungen. Dıie der christlıchen Bot-

schaft ıst Jesus TIStUS DıIies dem Menschen unNnsSseICI Gesellschaft vermitteln, ist das durchge-
en 1e1 vorliegender Veröffentlichung. Die Wahrheıt dıe Jesus T1StuUs als Weg Gottes ZU

Menschen un: als Weg des Menschen ott das erfullte en selbst ist, soll der ensch als
se1ıne Lebenswahrheıit erkennen un en

DIe Vielzahl christlicher Lehrinhalte en deswegen ıhren rSPTIUu und ihr 1e] 1m Gehemniıs
Jesu Christ1i Es geht em Religionspädagogen darum, em Menschen aufzuzeıgen, daß seine
Sehnsucht ach en iıhre Erfüllung 1m lebendigen Glauben Jesus T1IStUS findet Vom Ver-

ständnıs Jesu Christı her gesehen ist demnach Katechese „Handeln 1m Dienst des Gelingens
menschlıchen Lebens“ ZZ weıl Jesus TIStUS ıIn seıner Person dıe „Anthropozentrik G0o be-
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